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Liebe Pfarrangehörige und Sie, liebe Schwestern und Brüder im Pastoral-
raum, ich möchte Sie alle in dieser Advents- und Weihnachtszeit ganz 
herzlich begrüßen.  
 

„Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem gan-
zen Volk zuteil werden soll“. (Lk.2,10) Wir bereiten uns vor, zusammen mit 
allen Christen der Welt, den Geburtstag unseres Herrn Jesus Christus zu feiern. 
Es ist eine Freude für uns alle. Die hoffnungsvollen Worte des Engels möchte 
ich nun in der Adventszeit in unsere Erinnerung bringen. Es erwartet uns Trost 
und eine Aufgabe. Trost: Wir brauchen nicht mehr ängstlich leben und unsere 
Aufgabe: Diese Freude weiter zu geben.  
 

Die Verkündigung des Engels an die Hirten auf dem Feld ist nicht etwas Neues 
für uns. Wir haben diese Bibelstelle sehr oft gehört und hören sie besonders im 
Krippenspiel von unseren Kindern. 
Es ist für mich eine besondere Freude, dieses Krippenspiel mitzuerleben. Ich 
sehe, dass nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern mit einer großen Freu-
de erfüllt sind und sie strahlen es aus. Hier erlebe ich immer unsere Pfarrge-
meinde als „eine Familie im Glauben“, die versucht, die Freude weiter zu ge-
ben.  
 

Freude verkündete der Engel den Hirten in der Heiligen Nacht, als der Heiland 
geboren war. Freude bewegte Elisabeth, als sie Maria begegnete. Freude be-
wegte die Menschen, die von Jesus geheilt wurden und denen ihre Sünden ver-
geben worden sind. Der heilige Paulus nennt die Freude eine Frucht des Heili-
gen Geistes. Die verschiedensten Dinge können Anlass zur Freude sein: Ein 
Besuch, den man schon lange erwartet hat; ein Lob, mit dem man nicht gerech-
net hat; ein Geschenk, mit dem man überrascht wurde; ein Familienfest, zu 
dem alle gekommen sind. Es gibt so vieles, das uns Freude bereiten könnte, 
wenn wir es entdecken würden. 
 

Christen leben nicht in der Angst vor der Hölle, sondern sie sind unterwegs zur 
ewigen Freude, zum Himmel. Jede Freude ist eine Vorfreude auf Gottes Ewig-
keit. Es geht um die wahre Freude. Die wahre Freude wächst aus dem Einklang 
mit Gott und seinen Geboten. Daran führt kein Weg vorbei. Es ist eine alte 
Tatsache dass ein "ruhiges Gewissen ein sanftes Ruhekissen" ist.  
 

Die heilige Beichte, das Sakrament der Buße, könnte man als das Sakrament 
der Freude bezeichnen, denn wo in aller Welt gibt es eine derartige Amnestie 
wie bei der Vergebung der Sünden? Versagen und Schuld können hier ausge-
sprochen werden. Unter die Vergangenheit wird ein Schlussstrich gezogen.  
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Neues kann beginnen. Das erfüllt uns mit großer Freude, die niemand von un-
serem Herz wegnehmen kann.  
 

Hier kann Freude immer wieder erfahren werden. Freude kann das Lachen 
eines kleinen Kindes auslösen und die Dankbarkeit eines Hilfsbedürftigen. In 
jeder wahren, in jeder echten Freude erkennen wir das Wirken Gottes und das 
führt zur Dankbarkeit. Die Beleuchtung in der Advents- und Weihnachtszeit ist 
herrlich. Es soll aber nicht nur in den Straßen und Fenstern, an den Wohnhäu-
sern leuchten, sondern auch in unseren Herzen.  
 

Ich bin sehr dankbar für alle meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarrei 
St. Hedwig in Norderstedt. Sie arbeiten so fleißig, dass wir zusammen den 
Glauben verkünden. Es ist wirklich eine große Freude, trotz vieler Verantwor-
tungen, zusammen zu arbeiten. Deshalb sage ich allen ein ganz herzliches Dan-
keschön. Ich wünsche Euch und Ihnen ein gesegnetes und frohes Weihnachts-
fest und ein gutes gesundes Neues Jahr 2012 
 

Ihr Pfarrer    P. Kuriakose Moozhayil 
 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr! 

      Kuriakose Moozhayil        Manfred Pleus         Karola Kaufhold 

               Pastor                               Gemeindereferent              Pfarrsekretärin 
 

 

Friedenslichtaktion 2011  
 

Wie in jedem Jahr werden unsere Pfadfinder der 
Jufistufe das Friedenslicht in unsere Gemeinde 
tragen. Dieses Licht wird in Bethlehem in der Ge-
burtskirche entzündet und dann in alle Welt weiter 
getragen. Herzlich laden wir Sie alle ein, das Friedenslicht und unsere Pfadfin-
der in Empfang zu nehmen. 
Am Sonntag, dem 3. Advent (11.12.), um 17.15 Uhr wollen wir Kinder, Ju-
gendliche und Licht im Rahmen eines kurzen Wortgottesdienstes (15 - 20 
Min.) in unserer Kirche begrüßen. Bringen Sie eine Laterne oder ein Glas mit, 
dann können Sie das Licht auch gleich mit nach Hause nehmen. 

Sven Krüger 
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Gottesdienste im Weihnachtsfestkreis 
An den vier Adventssonntagen im Dezember 
Samstag Vorabendmesse 18.00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe u. Wortgottesdienst für  11.00 Uhr 

 Kinder  
 

Samstag:  Beichtgelegenheit: 17.00 Uhr 

Sa. 17.12. Beichtgelegenheit  16.30 Uhr 

 Pfr. Dietmar Wellenbrock 

 

Heiligabend  

Sa. 24.12.11  Krippenfeier für Familien  15.00 Uhr 

 mit kleinen Kindern 

 Familienmesse 17.00 Uhr 

 Christmette 22.30 Uhr 

Erster Weihnachtstag 

So. 25.12.11 Hochamt 11.00 Uhr 
 

Zweiter Weihnachtstag 

Fest der Heiligen Familie, Hl. Stephanus 

Mo. 26.12.11 Hochamt 11.00 Uhr 
 

Silvester 

Sa. 31.12.11 Dankandacht zum Jahresabschluss 16.30 Uhr 

 Hl. Messe 17.00 Uhr 

Neujahr 

So. 01.01.12 Hl. Messe 11.00 Uhr 

 Hl. Messe zum Jahresbeginn 18.00 Uhr 

Sa. 07.01.12 Aussendung der Sternsinger 10.00 Uhr 



  Dezember 11 / Januar / Februar 12 

- 5 - 

�

Gottesdienste in den Nachbargemeinden 
St. Annen, Schmuggelstieg 
 

Heil igabend 
Sa. 24.12.  Krippenandacht 15.30 Uhr 
   Familienmesse 17.00 Uhr 
   Christmesse mit Kirchenchor 23.00 Uhr 
Weihnachten 
So. 25.12.  Festhochamt 10.00 Uhr 
   Abendmesse 18.00 Uhr 
Fest der Hl. Famil ie (2. Weihnachtstag) 
Mo. 26.12.  Hochamt 10.00 Uhr 
   Abendmesse 18.00 Uhr 
Silvester 
Sa. 31.12.  Hl. Messe zum Jahresschluss 18.00 Uhr 
   Te Deum und Sakramentaler Segen 
 

Neujahr - Fest der Gottesmutter 
So. 01.01.  Hochamt 10.00 Uhr 
   Abendmesse 18.00 Uhr 
 

Heilige Familie, Tannenweg 
 

Heiligabend 
Sa. 24.12. Krippenfeier 15.00 Uhr 
 Weihnachtsmesse – Am Hl. Abend 18.00 Uhr  
 Christmette – In der Heiligen Nacht 23.00 Uhr  
Weihnachten 
So. 25.12. Festhochamt zur Geburt des Herrn 10.00 Uhr  
Mo. 26.12. Fest des Hl. Stephanus 10.00 Uhr  
 II. Weihnachtsfeiertag  
 (gestaltet vom Kirchenchor - es wird  
 die Pastoral-Messe von Anton Diabelli  
 gesungen ) 
Silvester 
Sa. 31.12. Jahresschlussmesse 18.00 Uhr  
 

Neujahr 
So. 01.01. Hochfest der Gottesmutter  10.00 Uhr 
 Maria – Neujahr  
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��� besucht St. Hedwig! 
 

Am Freitag, 09. Dezember um 17. 00 Uhr sind Fa-
milien mit Kindern herzlich zu unserer Nikolausfeier 
im Gemeindehaus eingeladen! 
Wir werden wieder gemeinsam etwas basteln und 
anschließend den Nikolaus empfangen. Es wäre schön, 
wenn ihr Kinder ein Lied oder ein Gedicht für den 
Nikolaus mitbringt. Dann hat er hoffentlich auch ein 
paar Geschenke dabei!!! 
 
 
 
 
 
 

 
Krippenspiel für Heiligabend 
 
Für das Krippenspiel in der Familienmesse und vielleicht auch zur Krippenfeier 
suche ich noch Mitwirkende. Wer Lust und Zeit hat, ist herzlich eingeladen. 
Wir werden 3-4 Proben haben und dann das Stück in den Gottesdiensten an 
Heiligabend aufführen. Bitte bei mir im Büro melden! 

Manfred Pleus 

 
Einladung an alle Senioren zur Dreikönigsfeier 
 
Am Sonntag, 08. Januar 2012, sind alle Senioren ganz herzlich zur Dreikö-
nigsfeier eingeladen. Sie können gern auch Begleitung oder Besuch mitbrin-
gen. Wir beginnen um 15.00 Uhr mit einer Andacht in unserer Kirche. An-
schließend gibt es eine Kaffeetafel. Die Sternsinger besuchen die Senioren. 
Wenn Sie an der Feier teilnehmen möchten, schicken Sie bitte den Anmelde-
abschnitt bis zum 02.01.2012 ins Pfarrbüro: Kath. Gemeinde St. Hedwig, Fal-
kenkamp 2, 22846 Norderstedt. Wer nicht zum Briefkasten kommen kann, hat 
die Möglichkeit, sich zu den Sprechzeiten des Pfarrbüros telefonisch anzu-
melden unter der Telefonnummer 040/522 42 82 
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----------------------------------------------------------------- 
 

Anmeldung zur Dreikönigsfeier am 08.01.2012 
 
 
Name...........................................................Telefon............................... 
 
 
Anschrift.................................................................................................. 
 
 
Anzahl der Personen         
 
 
Ich möchte mit dem Auto abgeholt werden  ja nein 
 
 
Ich bin Diabetiker     ja nein 
--------------------------------------------------------------------------------------- 
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Nachrichten aus dem Pfarrgemeinderat 
 
Danke für die vielen wunderbaren Vorschläge für die Verwendung des Basar-
erlöses und die Beteiligung an der Abstimmung darüber. In der Sitzung Anfang 
November hat der PGR beschlossen, dass in diesem Jahr zwei Projekte unter-
stützt werden sollen, und zwar hälftig das Projekt von Pater Kuriakose in In-
dien und das Projekt in Litauen. Wir haben lange darüber diskutiert, wie wir 
Ihrem Votum am Besten gerecht werden können und konnten doch dabei die 
Dringlichkeit des Projektes in Litauen nicht außer Acht lassen. Die Projekte, 
die nun in diesem Jahr zu kurz kommen, liegen dann im nächsten Jahr wieder 
auf dem Tisch. 
 
An der Rückwand im Innenraum unserer Kirche soll der Liturgieausschuss 
kreativ tätig werden. Wir wollen dort unseren Täuflingen als neue Mitglieder 
unserer Gemeinde gerechter werden, indem zusätzlich zu den Namen eine Bil-
derwand gestaltet wird. Mittelpunkt wird hier der schöne bestickte Taufschal 
werden, der jetzt auf dem Taufbecken einen Nachfolger findet. 
 
Da es immer wieder mal zu Terminüberschneidungen in den Ferien im Ge-
meindehaus kommt, bitten wir darum, dass alle Treffen im Gemeindehaus 
während der Ferienzeiten grundsätzlich angemeldet werden. Da diese Zeiten 
auch für Putz- und Räumaktionen genutzt werden, lassen sich damit solche 
Überschneidungen vermeiden.  
 
Wir möchten versuchen, in der nächsten Zeit einen Betreuerstamm für alle 
Seniorenheime auf unserem Gemeindegebiet aufzubauen. Wir möchten regel-
mäßigen Kontakt zu den kath. Bewohnern und den Hausleitungen haben, damit 
wir diese teilweise auch einsamen Menschen nicht vergessen. Wer sich daran 
beteiligen möchte, möge sich doch im Pfarrbüro melden. 
 
Unser Pastoraler Raum hat einen neuen Namen: „Drei-Einigkeit“. Damit er mit 
Leben und Fülle gestaltet werden kann, brauchen wir Ihre Mithilfe. Leider ist 
St. Hedwig bei der Besetzung der Ausschüsse bisher sehr sparsam vertreten. 
Wenn wir als Gemeinde mitreden wollen, müssen wir jetzt mitdenken und mit-
arbeiten oder mit der Konsequenz leben, dass die Gestaltung des Pastoralen 
Raums von anderen entschieden wird! Bitte melden Sie sich mit der Info, wel-
ches Thema Sie interessiert, bei einem der Mitglieder des PGR oder im Pfarr-
büro. 
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Für Kinder und Jugendliche bis ca. 15 Jahren werden wir im nächsten Jahre 
eine Segelfreizeit auf dem Ijsselmeer in den Niederlanden anbieten. Damit 
wollen wir auch die Kinder auffangen, die für das Kinderzeltlager schon zu alt 
sind. Es wird voraussichtlich in der zweitletzten Ferienwoche stattfinden. Inte-
ressenten melden sich bei Manfred Pleus. Ein Anmeldformular wird in Kürze 
ausliegen oder im Internet stehen.  
 
Der Kirchenvorstand hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, dass der Hof 
zwischen Kirche, Gemeinde- und Pfarrhaus neu gestaltet wird. Gründe sind die 
vielen Stolperstellen und der teilweise schlechte Zustand der Platten. In diesem 
Zusammenhang werden wir auch den Kirschbaum entfernen müssen, da der 
Zustand mittlerweile bedenklich ist und auf Dauer eine Gefährdung darstellt. 
Überlegt wird, ob man aus dem Holz des Baumes noch eine Erinnerung anfer-
tigen kann. Hat jemand eine Idee? 

Mirja Kahle, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
 
Liebe Briefmarkensammler 
Herzlichen Dank allen eifrigen Briefmarkensammlern. In den untenstehenden 
Zeilen bedankt sich Bruder Veith O.S. B. bei mir. Hiermit gebe ich den Dank 
weiter. 
Bitte lesen Sie selbst! 
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Litauenreise vom 09.10. – 15.10 2011 
 

18 Hedwigianer, 6 Reinbeker und 1 Papa waren dabei. 

 
 

Wir waren in Litauen, wir waren wirklich in Litauen. 
Natürlich haben wir die beiden Städte Vilnius und Kaunas erkundet und all die 
Sehenswürdigkeiten bewundert. Wir sind durch die winkeligen Altstadtgassen 
geschlendert, haben die vielen Kirchen, die Universität und den Präsidentenpa-
last gesehen, aber auch in der großen Einkaufsstraße über die noblen Geschäfte 
gestaunt. 
In Kaunas erfuhren wir viel über die Geschichte der Stadt und konnten nach-
vollziehen, wie viel Energie und Geld aufgebracht werden muss, um all die 
Kirchen, die bis 1990 als Lagerhallen oder bestenfalls als Museen benutzt wur-
den, wieder zu renovieren. 
Wir haben die Burg in Trakai besichtigt und eine Mitreisende im letzten Mo-
ment vor dem Pranger bewahrt. 
Im Freilichtmuseum erfuhren wir, wie die Menschen früher gelebt haben. 
Wir speisten in einheimischen Restaurants. Einmal gab es eine litauische Spe-
zialität, Suppe in einem ausgehöhlten Brot. Einer unserer Mitreisenden wurde 
zum Künstler und schnitzte aus dem Brot einen Turm mit Zinnen. 
Wir fuhren in einem bequemen Bus durch ein wunderschönes Land mit herbst-
lichen Wäldern, Wiesen und Feldern und verstreuten kleinen Dörfern. 
 

Wir sahen die älteste Holzkirche und und, und.. 
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Aber vor allem trafen wir Menschen, freundliche, aufgeschlossene Litauer, die 
uns herzlich aufnahmen. 
Da gab uns die Sängergruppe Tuto ein Konzert mit litauischen Liedern. Sie 
zeigte uns ihre uns unbekannten Instrumente und tanzten mit uns ihre Volks-
tänze. 
Die Schwestern des Klosters der Hl. Elisabeth bewirteten uns und erzählten uns 
aus ihrem Leben und von ihrer Arbeit. Auch mit Hilfe der zahlreichen Trans-
porte mit Kleidung und Hausrat aus St. Hedwig und Reinbek setzen sie alles 
daran, armen und Not leidenden Menschen zu helfen. Auch Pfarrer und Ge-
meinden helfen diesen Menschen. Mit den geringsten Mitteln werden da Kin-
der täglich betreut. Sie bekommen ein warmes Essen und Hilfe bei den Schul-
aufgaben. Ein einfaches Feriendorf in einem wunderschönen Wald schenkt den 
Kindern im Sommer ein paar glückliche Wochen. 
Aber ohne fremde Hilfe ist das alles nicht möglich.  
Und dann Pandelys! Auch hier gingen unsere Hilfstransporte hin. Wir wurden 
feierlich empfangen mit Transparenten und Fahnen. Der halbe Ort hatte sich 
versammelt. Eine solche Dankbarkeit und Herzlichkeit schlug uns entgegen, 
dass wir fast beschämt waren. 
Welch eine Freude und Hallo, als sich die Familien und Kinder, die bei uns in 
St. Hedwig waren, wiedersahen. 
Wir wurden herzlich zum Mittagessen eingeladen. Der Tisch bog sich vor 
Köstlichkeiten, dabei haben sie selbst so wenig. Die Familien nahmen uns zu 
sich nach Hause. Sie zeigten uns ihren Ort und ihre Wohnungen. Eigentlich 
wollten wir sie beschenken, aber sie beschenkten uns. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen sangen verschiedene Chöre für uns. Am liebsten hätten sie uns gar 
nicht wegfahren lassen. 
Ich glaube, niemand von uns blieb davon unbeeindruckt. 
Auch wenn es vielen Menschen in Litauen nach der Wende nicht gut geht - es 
gibt viele Arbeitslose, weil die Industrie zusammengebrochen ist - , so sind sie 
doch froh über die Freiheit und dass sie ihr Leben selbst bestimmen dürfen. 
Wichtig ist ihnen auch, dass sie ihre Religion ausüben können. 
So muss man auch den Berg der Kreuze verstehen. Er steht mit seinen vielen 
zig-tausend Kreuzen für die Religion, aber auch für ihren Nationalstolz. Jedes 
Kreuz steht da für die Bitten oder die Dankbarkeit eines Menschen. 
Vielen Dank vor allem Manfred, aber auch all seinen litauischen Freunden, die 
uns eine wirklich beeindruckende und erlebnisreiche Reise ermöglicht haben. 
Viel zu schnell verging diese Woche und alle sind wohlbehalten wieder zu 
Hause angekommen. 

Herta Piecha 
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Pastor Wellenbrock (Leiter der Prozessentwicklung im Pastoralen Raum 
„Drei-Einigkeit“) buero-drei-einigkeit@pastraum.de 
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Gemeinsamer Ausschuss(GA): 
Legt Ziele fest, hat zus. mit der Leitung die Verantwortung, leistet Rückbin-
dung an Pfarrei-Gremien und Einrichtungen, informiert den Steuerkreis auf 
diözesaner Ebene, beschließt Änderungen, sorgt für Informationsaustausch zw. 
Pfarreien und Einrichtungen.  
 

Mitglieder sind: 
Pfarrer: D. Wellenbrock, R. Kemme, P. Kuriakose (Pastor) 
Gemeindereferenten: Ute Mathar, Manfred Pleus,  
KV : Dr.P. Flamm, Michael Hartmann, Olav Ternes 
PGR: Gabriele Krause, Ekkehard Bushe, Mirja Kahle 
SKF: Elisabeth Kriegel, KH.Seelsorge: Elisabeth Frost, 
KvS-Schule: Sylvia Rawalski/A. Meyer-Marcotty 
Moderator: Michael Löcke (Diakon)  
 

Lenkungsgruppe (LK ): 
Ist dem GA zugeordnet, leitet u. koordiniert die Arbeitskreise; informiert den 
GA und alle Pfarreien und Einrichtungen; erarbeitet für alle Bereiche der Pas-
toral mit den Arbeitskreisen ein zukunftsfähiges Konzept. 
 

Mitglieder sind:  
Pfarrer: D. Wellenbrock, R. Kemme, P. Kuriakose (Pastor) 
Gemeindereferenten: Ute Mathar, Manfred Pleus, Oliver Cabrera ( Pfarrhelfer) 
SKF: Elisabeth Kriegel, KH.Seelsorge: Elisabeth Frost, 
KvS-Schule: Sylvia Rawalski od.A. Meyer-Marcotty 
St. Annen: Gaby Hoberg, Wim v.s.Heijden, Bernhard Riesenbeck, Guntram 
Brünagel 
St. Hedwig: Norbert Sauer, Holger Reinecke, Ulrike Heutmann, Ulrich Ullrich 
Hl. Familie: Gabriele Krause, Anna Zaubitzer, Christina Winge, Theodorus 
Maas 
 
Arbeitskreise (AK): 
Die Arbeitskreise werden paritätisch besetzt – mind. 2 Personen pro Gemeinde; 
die Gemeinden entsenden die jeweiligen Mitglieder. 
 
1  Kita/Schule/Gemeinde  5  Verwaltung/Finanzen 
2  Liturgie    6  Öffentlichkeitsarbeit 
3  Sakramentspastorale  7  Phantasieausschuss 
4  Caritas    8  Jugend/Kinder 
9  Senioren   
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                       pax-christi-Gruppe und -Freunde           

                                    Norderstedt 
Wer wir sind 

Wir möchten uns vorstellen, weil es in unserer Gemeinde immer wieder vor-
kommt, dass man unsere Gruppe nicht kennt. Wir hatten uns als einer der Ge-
sprächskreise gegründet, als noch regelmäßig jährlich Familienwochenenden 
der St.-Hedwigs-Gemeinde in Nütschau veranstaltet wurden. Im Laufe der Zeit 
schrumpften die Kreise oder lösten sich auf. Der Rest sammelte sich in unse-
rem Kreis; wir sind zu Zwölft.  Wir treffen uns regelmäßig, wenn es möglich 
ist alle vier Wochen als Gesprächskreis und darüber hinaus zu den Geburtsta-
gen. Das heißt, wir sehen uns recht oft, arbeiten an Themen und feiern. Die 
meisten von uns fühlen sich unserer Gemeinde sehr verbunden, waren oder 
sind noch in vielfältiger Form mehr oder minder intensiv in ihr tätig. Andere 
sind dagegen außerhalb der Gemeinde ehrenamtlich tätig. Wir verstehen uns 
aber auch als ein ökumenischer Kreis. Wir beschäftigen uns mit Glaubensinhal-
ten, mit Fragen zu kirchlichen Strukturen und ethischen Fragestellungen und 
vielem anderen mehr. 

Früher sind wir öfter als Gruppe aufgetreten. Ausschlaggebend war 1983 ein 
Aufruf der südafrikanischen Bischofskonferenz zu Aktionen gegen die  Apart-
heid. Das war auch etwa der Zeitpunkt, als die meisten von uns der internatio-
nalen katholischen Friedensbewegung pax christi  beitraten. Da haben wir uns 
dann auch zunehmend mit Themen beschäftigt, die sich aus der pax-christi-
Arbeit ergaben. Da nicht alle von uns Mitglieder von pax christi wurden, nann-
ten wir uns mit der Zeit pax-christi-Gruppe und -Freunde Norderstedt. Wir 
haben uns mit der Geschichte der Entstehung des Staates Israel beschäftigt, die 
Lage der Palästinenser betrachtet und uns nicht zuletzt mit der Shoah befasst, 
also der „großen Katastrophe“ während der nationalsozialistischen Herrschaft 
sowohl für die jüdischen deutschen Mitbürger als auch die europäischen Juden 
überhaupt. Das hat uns bewogen, das Shoah-Gedenken in unserer Gemeinde zu 
pflegen, seit der 27. Januar zum nationalen, später zum internationalen Gedenk-
tag für die Opfer des Nationalsozialismus erhoben wurde. Ein Flyer von pax 
christi liegt am Schriftenstand aus. Der Präsident der deutschen Sektion ist 
Bischof Algermissen aus Fulda. Wer mehr über die Bewegung wissen möchte, 
kann sich gerne an uns wenden. 

Hans-Jürgen Schwaratzki 
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  Erinnern und Vergessen in Deutschland 

Garstedt, Friedrichsgabe, Harksheide und die Ulzburger Straße am 12.04.1945: 
Im zeitlichen Abstand von einer Stunde ziehen vier Kolonnen von Häftlingen 
nordwärts, flankiert  von SS und Wachmannschaften.  

Hilde Sherman, aus der ersten Kolonne, berichtete: „Wir erreichten eine Stadt, 
Neumünster, die wir von außen umgingen. Die Leute kamen aus den Häusern, 
um unseren Elendszug zu betrachten. Keiner sagte ein Wort. Kein Schimpfwort 
wurde laut, keine Verwünschungen wurden uns nachgerufen. Stumm sahen sie 
uns vorbeiwanken. Wir baten um Wasser, und im Handumdrehen standen volle 
Eimer und Töpfe mit Trinkbechern vor den Haustüren. Halbverdurstet stürzten 
wir uns auf diese Labe, als das Kommando ertönte: ‚Zurück, sonst wird ge-
schossen!’ Die SS hatte die Maschinenpistolen im Anschlag, die Finger an den 
Abzügen. Wir sahen das Wasser vor uns, in greifbarer Nähe, und wir durften 
nicht trinken. Die SS stieß Eimer und Töpfe um, das Wasser floss auf die Stra-
ße.“ 

Wer weiß heute noch von diesen Menschenzügen auf der Ulzburger Straße? Es 
handelte sich da um die Evakuierung des damals so genannten Polizeigefäng-
nisses Fuhlsbüttel nach Kiel-Hassee, veranlasst durch Befehle des Reichsfüh-
rers SS und Chefs der Deutschen Polizei Heinrich Himmler, damit kein KZ-
Häftling in die Hände des Feindes falle. Wen kümmert das heute? Wer gedenkt 
der Menschen noch? 

(vgl. Uwe Fentsahm, Der  „Evakuierungsmarsch“ von Hamburg-Fuhlsbüttel 
nach Kiel-Hassee (12.-15. April 1945) in Informationen zur Schleswig-
Holsteinischen Zeitgeschichte (Kiel) Nr. 44 Oktober 2004, S. 66 – 105) 

Wir laden wieder ein zum 

Shoah-Gedenken am Freitag, dem 27. Januar 2012,  
um 19:00 Uhr in der Kapelle unserer Kirche 

Shoah ist das hebräische Wort für Unheil oder große Katastrophe. Es  benennt 
zuallererst den Gipfel der jüdischen Leidensgeschichte während der nationalso-
zialistischen Herrschaft in Deutschland. 

Hans-Jürgen Schwaratzki 
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Die KüsterInnen von St. Hedwig 
Liebe Gemeinde! "Wie schön, dass 
wir küstern dürfen! " Mit diesem 
Bild möchte ich Ihnen gerne unser 
gesamtes Küsterteam vorstellen. 
Mein Mann gehört auch dazu, nicht 
zu sehen, weil er photographierte. 
Wir freuen uns, dass wir unserem 
Pastor in der Vorbereitung für die Hl. 
Messen helfen können. Es ist keine 
schwere Aufgabe, aber natürlich, wie 
jedes Amt, muss es verlässlich 
durchgeführt werden. In gewissen 
Abständen haben wir das Zusammentreffen für unsere terminlichen Abspra-
chen. Jeder persönliche Termin wird akzeptiert. Es findet immer in geselliger 
Runde bei Knabbereien, Wein, Säften und Wasser statt. Kurz gesagt: "Was das 
Herz begehrt." Es kommt dabei immer der Satz: "Lasst uns nicht so lange Ab-
stände zwischen den Treffen haben, wir wollen wieder lachen und lustig sein!" 
Vielleicht hat jemand noch Lust bekommen, sich uns anzuschließen? Jeder 
kann uns KüsterInnen gerne ansprechen oder sich im Pfarrbüro melden. 

Für das Küsterteam : Monika Genske. 

Weihnachtsmarken 2011 
Traditionell werden auch in diesem Jahr wieder die neuen Weihnachtsbrief-
marken und die aktuellen Loriot-Wohlfahrtsbriefmarken während des Basars 
verkauft. In diesem Jahr zeigen die Weihnachtsmarken als Motiv den Hl. Martin 
und den Hl. Nikolaus. Darüber hinaus werden die Marken auch wieder an den 
Adventssonntagen nach dem 11-Uhr-Gottesdienst im Gemeindehaus angeboten. 
    Pia-D. Geest, Thomas Kaufhold 
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Hallo! 
 

Hast Du Lust, beim Sternsingen mitzumachen? Wir sind eine nette Gruppe von 
Mädchen und Jungen im Alter von 4 bis 18 Jahren und freuen uns, jedes Jahr 
um den Feiertag „Heilige Drei Könige“ herum, den Menschen den Segen Got-
tes in ihr Zuhause zu bringen und von Jesus Geburt zu erzählen. Dieses Mal 
werden wir am Samstag, 07.01.2012, unterwegs sein. 
 

Wir treffen uns zur Vorbereitung am Samstag, 10.12.11 von 16.00 bis 
18.00Uhr. Dabei sehen wir einen Film an und lernen etwas über die Kinder in 
den Ländern, für die wir Geld sammeln, damit es ihnen etwas besser geht. Wir 
üben auch ein Lied ein, teilen die Gruppen ein und verteilen die bunten Stern-
singergewänder.  
Vielleicht kannst Du ein Instrument spielen? Dann hört sich unsere Musik noch 
schöner an, wenn wir in festlichen Königskleidern von Haus zu Haus ziehen. 
Melde Dich bei uns, wenn Du dabei sein möchtest. 
Oder fülle einfach den unteren Abschnitt aus und gib 
ihn im Pfarrbüro ab.  
Wir freuen uns auf Dich! 
 

Ursula Hauptfleisch 04193-779839  
         Email: tuhauptfleisch@t-online.de 

Anja Speidel Tel. 040-53531059  
          Email: a.speidel@wtnet.de 

 
 
Ja, ich möchte beim Sternsingen mitmachen! 
 
Name: ________________________________________________________ 
 
Anschrift: _____________________________________________________ 
 
Tel. Nr.: ______________________Email: __________________________ 
 
Geburtsdatum:_________________________ 
 
Ich kann ein Instrument spielen: �  ja  �  nein   Welches?_________________ 
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Klopft an Türen, pocht auf Rechte! 
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es am Samstag, 07. Januar 
2012, in Norderstedt und Henstedt-Ulzburg. Mit dem 
Kreidezeichen „20*C+M+B+12“ bringen die Mädchen und 
Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und sammeln 
für Not leidende Kinder in aller Welt. Wer den Besuch der 
Sternsinger wünscht und bisher keinen Besuch erhalten hat, 
kann sich unter der Rufnummer 04193-779839 bei Ursula 
Hauptfleisch oder 040-53531059 bei Anja Speidel anmelden. 
Oder Sie tragen sich auf der Liste ein, die ab dem 
Basarwochenende wieder im Kirchenvorraum hängen wird. 
Bundesweit beteiligen sich die Sternsinger in diesem Jahr an 
der 54. Aktion Dreikönigssingen. 1959 wurde die Aktion 
erstmals gestartet, die inzwischen die weltweit größte Soli-
daritätsaktion ist, bei der sich Kinder für Kinder in Not 
engagieren. Sie wird getragen vom Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ und vom Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ). Jährlich können mit den Mitteln aus der 
Aktion mehr als 2.100 Projekte für Not leidende Kinder in 

Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden. 
Mit dem Leitwort „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ wollen die Sternsinger deutlich 
machen, dass die Rechte von Kindern überall auf der Welt respektiert und unterstützt 
werden müssen. Sie setzen sich dafür ein, dass Erwachsene und Politiker ihre Rechte 
schützen. Denn Armut und Gewalt sind massive Verletzungen der Kinderrechte, Ge-
sundheitsversorgung und Bildung müssen selbstverständlich sein. Doch gerade in Nica-
ragua, dem Beispielland der Aktion Dreikönigssingen, werden die Kinderrechte von 
vielen mit Füßen getreten. Missbrauch, Misshandlung und häusliche Gewalt gegen 
Kinder sind dort an der Tagesordnung. Die Sternsinger unterstützen in Nicaragua unter 
anderem Projekte, in denen Kinder sich für ihre Rechte einsetzen. Sie werden „stark“ 
und selbstbewusst gemacht, um sich vor Übergriffen schützen zu können. 
Doch nicht nur die Kinder in den Projekten in Nicaragua profitieren vom Einsatz der 
kleinen Könige in Deutschland. Straßenkinder, Aids-Waisen, Kindersoldaten, Mädchen 
und Jungen, die nicht zur Schule gehen können, denen Wasser, Nahrung und medizini-
sche Versorgung fehlen, die in Kriegs- und Krisengebieten, in Flüchtlingslagern oder 
ohne ein festes Dach über dem Kopf aufwachsen – Kinder in gut 110 Ländern der Welt 
werden jedes Jahr in Projekten betreut, die mit Mitteln der Aktion unterstützt werden.  
An der letzten Aktion unter dem Motto „Kinder zeigen Stärke“ haben sich in unserer 
Gemeinde 34 Kinder beteiligt; es wurden 170 Familien besucht und dabei 8.807,93 
Euro gesammelt (41,8 Mio. in Deutschland) !          
  

Für das Sternsingerteam: Anja Speidel und Ursula Hauptfleisch 
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Unseren Geburtstagskindern in diesen Monaten 
gilt unser allerherzlichster Segenswunsch! 

 
Getauft wurden:  Verstorben sind: 
04.06.2011 Ann-Christin Bertermann †25.06.2011 Sofia Kamps  86 Jahre 
12.06.2011 Nicole Krause †07.07.2011 H.-G. Rieckmann 81 Jahre 
12.06. 2011 Leyla Shirin Patitz †11.07.2011 Wilhelm Plachetka 81 Jahre 
26.06. 2011 Diana Stadtnitschenko †30.07.2011 Annemarie Petzke 90 Jahre 
10.07.2001 Jason Wendland  †04.08.2011 Ferdinand Saam 51 Jahre 
16.07.2011 Jana Maria Ritzek †10.08.2011 Franziska Leittersdorf  52 Jahre 
14.08.2011 Christian Georg Münze †29.08.2011 Hannelore Kopetz 82 Jahre 
28.08-2011 Anna Milena Gross            †30.09.2011 Uwe Tammen  70 Jahre 
04.09.2011 Lukas Jonathan Tölk †17.10.2011 Georg Kamrad      84 Jahre 
25.09.2011 Roberto Kurtaj 
06.10.2011 Sergej Graf 
15.10.2011 Riana Selitaj 
22.10.2011  Amir Aniello Sabet-Moghaddam 
 
Termine Dezember 
Mi. 07. 15.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Seniorenkreis 
Fr. 09. 17.00 Uhr Nikolausfeier 
Sa. 10. 16.00 Uhr Sternsingertreffen 
Di. 13. 20.00 Uhr Liturgieausschuss 
 

Termine Januar 
Do. 12. 19.30 Uhr Basarnachtreffen 
Sa. 21. 14.00 Uhr Treffen im Pastoralen Raum 
Fr. 27. 19.00 Uhr Shoah-Gedenken 
 

Termine Februar 
Do. 02. 19.30 Uhr Hl. Messe zu Lichtmess 
Di. 07. 20.00 Uhr Elternabend Erstkommunion 
Mi. 08. 19.00 Uhr Jahrestreffen Weltladen 
Do. 09. 20.00 Uhr Liturgiekreis 
Do. 16. 20.00 Uhr Pfarrgemeinderat 
Do. 23. 19.30 Uhr Küstertreffen 
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Gottesdienste in unseren Nachbargemeinden 
St. Annen, Hamburg-Ochsenzoll 
Samstag   18.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag   10.00 Uhr u. 18.00 Uhr Hl. Messe 
 

St. Marien, Quickborn 
Samstag   18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag   08.30 Uhr u. 10.00 Uhr Hl. Messe 
 

Hl. Geist, Kaltenkirchen 
Sonntag   09.00 Uhr Hl. Messe  
�

Heilige Familie, Langenhorn 
Samstag  18.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag  10.00 Uhr Hochamt 
�

�


���	�����������������������������������
Sonnabend Vorabendmesse 18.00 Uhr 
Sonntag Hl. Messe (mit Kinderkirche1+2) 11.00 Uhr 
 

3. Sonntag im Monat  
Familiengottesdienst2   11.00 Uhr 
 

2. Freitag im Monat Wochen-Ende-Andacht 20.00 Uhr 
 

Werktagsmessen  Dienstag  18.30 Uhr 
  Mittwoch  15.00 Uhr 
  Freitag  09.30 Uhr 
Beichtzeiten:   Samstag  17.00 Uhr 
  und nach Vereinbarung 
 
1   jeden 1. Sonntag im Monat  
2   nur während der Schulzeit 
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Montag 16.30 Uhr Wölflingsgruppe 
  Heribert Wolf Tel. 526 42 87 
 18.15 Uhr Jungpfadfindergruppe jung 
  Josy Blank Tel. 0171/ 889 28 88 
 
Dienstag  09.00 Uhr Wandergruppe 50 plus (3. im Monat) 
  Helmut Piecha Tel. 04193/79 640 
 16.00 Uhr Kinderband Kick  
  14-tägig (bitte Vermeldungen beachten) 
  Charlotte Pluder Tel. 0160/23 64 901 
 18.15 Uhr Jungpfadfindergruppe alt 
  Dino Capitelli Tel. 0179/ 474 44 96 

 
Mittwoch  15.00 Uhr Seniorennachmittag (ungerade KW) 
  Hermann Dormann Tel. 525 36 02  
 16.00 Uhr Kinderband Kick  
  14-tägig (bitte Vermeldungen beachten) 
  Charlotte Pluder Tel. 0160/23 64 901 
 19.00 Uhr Frauenkreis (1. im Monat) 
  Erika Biermann Tel. 522 71 52 
 19.00 Uhr Glaubensgespräch (14-tägig) 
  Jack-Peter Ternes Tel. 04193/75 97 90 
 20.00 Uhr Familienkreis (letzter im Monat) 
  Fam. Bergner / Fam. Laske Tel. 526 82 220 
 20.00 Uhr Kreis f. Frauen u. Männer (2. im Monat) 
  Ursula Klix Tel. 64 66 72 71 
 
Freitag 18.30 Uhr Pfadfindergruppe 
  Clemens Buchholz Tel. 0151/569 48 328 
 19.30 Uhr “Neue Musik” (1. u. 3. Freitag im Monat) 
  Thomas Raab Tel. 04193/96 86 48 
 20.30 Uhr Rover   
  Daniel Wolf Tel. 0179/32 76 034 
  

Regelmäßige Termine 
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    Pater Kuriakose Moozhayil Tel. 040/526 30 810 
    E-mail: paterkuriakose@wtnet.de 
    Pfarrbüro: Karola Kaufhold 
    Öffnungszeiten: Di.  – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr  Tel. 040/522 42 82 
                                Di.            17.00 – 19.00 Uhr 
    in den Ferien:    Di.  + Fr.  09.00 – 12.00 Uhr Fax 040/526 22 24 
    E-Mail: st.hedwig@wtnet.de 
    Gemeindereferent Manfred Pleus Tel. 040/526 30 805 
    E-Mail: manfredpleus@wtnet.de         0171/690 63 22 
    Vorsitzende Pfarrgemeinderat   Tel. 04193/50 82 30 
    Mirja Kahle ( makahle@web.de )  
    Stellvertretender Vorsitzender Kirchenvorstand  Tel. 04193/50 80 80 7 
    Olav Ternes ( ternes@wtnet.de ) 
    Neuzugezogene: Tel. 04193/25 23 
    Pia-D. Geest ( piageest@t-online.de )  
    Caritasausschuss: 
    Anne Surges-Renner ( a.surges-renner@wtnet.de )Tel. 040/526 12 64 
    Bankkonto 37 00 96 81 bei der Volksbank Elmshorn BLZ: 22190030 
    Redaktionsteam: Pia-D. Geest, Karola Kaufhold, Manfred Pleus,  
                                  Gisela Schwittling 

Artikel und Meinungen bitte an: redaktion-st-hedwig@gmx.de 

 
 
 

 
 
 


